
Einladung
zur Hauptversammlung
Mittwoch, 20. Mai 2009, 10.00 Uhr

25 Jahre »»»



Die Hauptversammlung wird in
Deutsch und Englisch gehalten.
Eine Simultanübersetzung wird
über Kopfhörer angeboten.
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AIXTRON Aktiengesellschaft
Aachen
ISIN DE000A0WMPJ6
WKN A0WMPJ

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung

Wir laden hiermit die Aktionäre der AIXTRON 
Aktiengesellschaft mit dem Sitz in Aachen zu der 

am Mittwoch, dem 20. Mai 2009, 
um 10:00 Uhr 
im Eurogress Aachen, 
Monheimsallee 48, 52062 Aachen 

stattfindenden 

12. ordentlichen Hauptversammlung 

ein.
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Tagesordnung

1.       Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der 
AIXTRON Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2008
und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2008, des
gebilligten Konzernabschlusses zum 31. Dezember
2008, des Konzernlageberichts für das Geschäftsjahr
2008 und des Berichts des Aufsichtsrats sowie des
erläuternden Berichts des Vorstands zu den Angaben
nach §§ 289 Abs. 4, 315 Abs. 4 des Handelsgesetz-
buchs

2.      Beschlussfassung über die Verwendung des 
Bilanz  gewinns

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, vom Bilanz -
gewinn des Geschäftsjahres 2008 in Höhe von 
Euro 30.031.599,04 einen Teilbetrag in Höhe von 
Euro 8.180.515,44 zur Ausschüttung einer Dividende von
Euro 0,09 je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwen-
den und den danach verbleibenden Restbetrag in Höhe
von Euro 21.851.083,60 auf neue Rechnung vorzutragen. 

Die Dividende ist ab dem 21. Mai 2009 zahlbar. 

3.       Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder
des Vorstands für das Geschäftsjahr 2008

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäfts-
jahr 2008 amtierenden Mitgliedern des Vor stands für die-
sen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4.        Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder
des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2008

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäfts-
jahr 2008 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats für
diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.
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5.       Beschlussfassung über die Wahl des Abschluss prüfers
und des Konzernabschlussprüfers für das Geschäfts-
jahr 2009

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf, zum Ab -
schluss  prüfer und Konzernabschlussprüfer für das Ge -
schäfts jahr 2009 zu wählen.

6.        Beschlussfassung über die Ermächtigung zum Erwerb
und zur Verwendung eigener Aktien

Die Gesellschaft hat von der Ermächtigung zum Rückkauf
eigener Aktien gemäß Hauptversammlungsbe schluss vom
14. Mai 2008 zu Tagesordnungspunkt 8 keinen Gebrauch
gemacht. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Be -
schluss zu fassen:

a)   Die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien vom 
14. Mai 2008 wird für die Zeit ab Wirksamwerden der
nachfolgenden neuen Ermächtigung aufgehoben.

b)   Die Gesellschaft wird gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG
ermächtigt, im Rahmen der gesetzlichen Grenzen bis
zum 19. November 2010 eigene Aktien bis zu insge-
samt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung
bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Dabei dürfen
auf die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen 
Ak tien zusammen mit anderen eigenen Aktien, die
sich im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach
den §§ 71 a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem
Zeitpunkt mehr als 10 % des Grund kapitals entfallen.
Die Ermächtigung darf von der Gesellschaft nicht zum
Zweck des Handels in eigenen Aktien genutzt werden.

c)   Die Ermächtigung unter lit. b) kann ganz oder in Teil -
beträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines
oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft ausgeübt
werden. Sie darf auch durch abhängige oder im Mehr-
heitsbesitz der Gesellschaft stehende Unternehmen
oder für ihre oder deren Rechnung durch Dritte durch-
geführt werden.
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d)   Der Erwerb von eigenen Aktien darf (1) über die Börse
oder (2) mittels eines an alle Aktionäre gerichteten
öffentlichen Kaufangebots der Gesellschaft oder (3)
mittels einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe
von Verkaufsangeboten erfolgen.

(1) Im Falle des Erwerbs über die Börse darf der von
der Gesellschaft gezahlte Erwerbspreis je Aktie der
AIXTRON Aktiengesellschaft (ohne Erwerbsneben-
kosten) den Mittelwert der Schlusskurse der Aktie
der AIXTRON Aktiengesellschaft im Xetra-Handel
oder einem an die Stelle des Xetra-Systems getrete-
nen funktional vergleichbaren Nachfolgesystem an
der Frankfurter Wertpapierbörse während der letz-
ten drei  Börsenhandelstage vor dem Erwerb der
Aktien um nicht mehr als 10 % über- oder unter-
schreiten.

(2) Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufange-
bot der AIXTRON Aktiengesellschaft an alle Aktio-
näre legt die Gesellschaft einen Kaufpreis oder eine
Kaufpreisspanne je Aktie der AIXTRON Aktienge-
sellschaft fest. Im Fall der Festlegung einer Kauf-
preisspanne wird der endgültige Preis aus den vor-
liegenden Annahmeerklärungen ermittelt. Der von
der Gesellschaft gebotene Kaufpreis oder die
Grenz  werte der Kaufpreisspanne je Aktie der 
AIXTRON Aktiengesellschaft (ohne Erwerbsneben-
kosten) darf den Mittelwert der Schlusskurse der
Aktie der AIXTRON Aktiengesellschaft im Xetra-
Handel oder einem an die Stelle des Xetra-Systems
getretenen funktional vergleichbaren Nachfolgesys-
tem an der Frankfurter Wertpapierbörse während
der letzten fünf Börsenhandelstage vor dem Tag
der endgültigen Entscheidung des Vorstands über
das öffentliche Kaufangebot um nicht mehr als 
10 % über- oder unterschreiten. Ergeben sich nach
der Veröffentlichung eines Kaufangebots erhebliche
Abweichungen des maßgeb lichen Kurses, so kann
der Kaufpreis bzw. die Kaufpreisspanne angepasst
werden. In diesem Fall wird auf den Durchschnitts-
kurs der fünf Börsenhandelstage vor der Veröffent-
lichung einer etwaigen An passung abgestellt. Das
Kaufangebot kann neben der Möglichkeit zur An -
passung des Kaufpreises bzw. der Kaufpreisspanne
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eine Annahmefrist und weitere Bedingungen vorse-
hen. Das Volumen des Kaufangebots kann be -
grenzt werden. Sofern die gesamte Zeichnung des
Kaufangebots dieses Volumen überschreitet, muss
die Annahme im Verhältnis der jeweils angebote-
nen Aktien erfolgen. Eine bevorrechtigte Annahme
geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum Erwerb
eigener Aktien der AIXTRON Aktiengesellschaft je
Aktionär kann vorgesehen werden. 

(3) Erfolgt der Erwerb über eine öffentliche Aufforde-
rung zur Abgabe von Verkaufsangeboten, kann die
Gesellschaft bei der Aufforderung eine Kaufpreis-
spanne festlegen, in der Angebote abgegeben
werden können. Die Aufforderung kann eine Ange-
botsfrist, Bedingungen sowie die Möglichkeit vor -
sehen, die Kaufpreisspanne während der Angebots-
frist anzupassen, wenn sich nach der Veröffentli-
chung der Aufforderung während der Angebots-
frist erhebliche Veränderungen im Kurs der 
AIXTRON-Aktie ergeben. Bei der Annahme wird aus
den vorliegenden Verkaufsangeboten der end -
gültige Kaufpreis ermittelt. Der Kaufpreis je Aktie
der AIXTRON Aktiengesellschaft (ohne Erwerbs -
nebenkosten) darf den Mittelwert der Schlusskurse
der Aktie der AIXTRON Aktiengesellschaft im 
Xetra-Handel oder einem an die Stelle des Xetra-
Systems getretenen funktional vergleichbaren
Nach  folgesystem an der Frankfurter Wertpapier-
börse während der letzten fünf Börsenhandelstage
vor dem Tag, an dem die Verkaufsangebote von der
AIXTRON Aktiengesellschaft angenommen werden,
um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten.
Sofern die Anzahl der zum Kauf angebotenen 
AIXTRON-Aktien die von der Gesellschaft insgesamt
zum Erwerb vorgesehene Aktienanzahl übersteigt,
muss die Annahme im Verhältnis der jeweils ange-
botenen Aktien erfolgen. Eine bevorrechtigte An -
nahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum
Erwerb eigener Aktien der AIXTRON Aktiengesell-
schaft je Aktionär kann vorgesehen werden.

e)   Der Vorstand wird ermächtigt, die aufgrund der vorste-
henden Ermächtigung oder aufgrund einer früher er -
teilten Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien der
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Gesellschaft neben einer Veräußerung über die Börse
oder ein Angebot an alle Aktionäre wie folgt zu ver-
wenden:

(1) Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur
Erfüllung der Verpflichtungen der Gesellschaft aus
dem in der Hauptversammlung vom 22. Mai 2002
zu Tagesordnungspunkt 13 beschlossenen Aktien-
options-Plan 2002 sowie dem in der Hauptver -
samm lung vom 22. Mai 2007 zu Tagesordnungs-
punkt 10 beschlossenen AIXTRON-Aktienoptions-
programm 2007 angeboten und übertragen wer-
den. Auf die Angaben gemäß § 193 Abs. 2 Nr. 4
AktG in dem Beschluss zu Tagesordnungspunkt 13
der Hauptversammlung vom 22. Mai 2002 sowie in
dem Beschluss zu Tagesordnungspunkt 10 der
Haupt versammlung vom 22. Mai 2007 wird ver -
wiesen. Soweit eigene Aktien Mitgliedern des Vor-
stands der Gesellschaft übertragen werden sollen,
liegt die Zuständigkeit beim Aufsichtsrat der Gesell-
schaft.

(2) Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats ge -
gen Barleistung wieder veräußert werden. Die Ver-
äußerung kann dabei auch in anderer Weise als
über die Börse oder durch ein öffentliches Angebot
an alle Aktionäre vorgenommen werden, sofern die
erworbenen eigenen Aktien zu einem Preis veräu-
ßert werden, der den Börsenpreis von Aktien der
Gesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt
der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. 
In diesem Fall darf die Anzahl der zu veräußernden
Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals zum
Zeit punkt der Beschlussfassung der heutigen
Haupt    versammlung oder – falls dieser Betrag gerin-
ger ist – 10 % des zum Zeitpunkt der Veräußerung
der Aktien eingetragenen Grundkapitals der Gesell-
schaft nicht überschreiten. Auf diese Begrenzung
von 10 % des Grundkapitals sind diejenigen Aktien
anzurechnen, die unter Ausnutzung einer während
der Laufzeit dieser Ermächtigung geltenden Er -
mäch tigung zur Ausgabe neuer Aktien aus geneh-
migtem Kapital unter Ausschluss des Bezugsrechts
ausgegeben wurden. Ferner sind auf diese Begren-
zung auf 10 % des Grundkapitals diejenigen

Tagesordnung

8



Aktien anzurechnen, die zur Bedienung von Schuld-
verschreibungen mit Wandel- und/oder Options-
recht auszugeben sind, sofern die Schuldverschrei-
bungen aufgrund einer während der Laufzeit dieser
Ermächtigung geltenden Ermächtigung in entspre-
chender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG
unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben
wurden.

(3) Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats zur
Erfüllung von Wandlungs- und/oder Optionsrechten
bzw. -pflichten aus Wandel- und/oder Options -
schuld verschreibungen verwendet werden, die von
der Gesellschaft und/oder deren Tochtergesellschaf-
ten ausgegeben wurden oder werden.

(4) Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats Drit-
ten im Rahmen von Unternehmenszusammen -
schlüssen oder beim Erwerb von Unternehmen,
Unternehmensteilen oder Unternehmensbeteiligun-
gen angeboten und auf sie übertragen werden.

(5) Sie können mit Zustimmung des Aufsichtsrats ein-
gezogen werden, ohne dass die Einziehung oder
ihre Durchführung eines weiteren Hauptversamm-
lungsbeschlusses bedarf. Der Vorstand kann be -
stimmen, dass das Grundkapital bei der Einziehung
herabgesetzt wird oder dass das Grundkapital un -
verändert bleibt und sich stattdessen durch die Ein -
ziehung der Anteil der übrigen Aktien am Grundka-
pital gemäß § 8 Abs. 3 AktG erhöht. Der Vorstand
ist in diesem Fall auch ermächtigt, die Angabe der
Zahl der Aktien in der Satzung anzupassen.

f)    Die Ermächtigungen unter lit. e) können ganz oder
teilweise, einmal oder mehrmals, einzeln oder gemein-
sam, durch die Gesellschaft ausgenutzt werden, die
Ermächtigungen unter lit. e) (1) bis (4) auch durch
abhängige oder im Mehrheitsbesitz der Gesellschaft
stehende Unternehmen oder auf deren Rechnung
oder auf Rechnung der Gesellschaft handelnde Dritte.
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g)  Das Bezugsrecht der Aktionäre wird insoweit ausge-
schlossen, als eigene Aktien gemäß den vorstehenden
Ermächtigungen unter lit. e) (1) bis (4) verwendet wer-
den.

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 6 gemäß 
§§ 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5, 186 Abs. 3 Satz 4, Abs. 4 
Satz 2 AktG

Tagesordnungspunkt 6 enthält den Vorschlag, die Gesellschaft
gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG zu ermächtigen, bis zum 
19. November 2010 eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals
zu erwerben. Die derzeit bestehende, durch die Hauptver -
sammlung vom 14. Mai 2008 erteilte Ermächtigung läuft am 
13. November 2009 aus und soll daher ersetzt werden.

Durch die vorgeschlagene Ermächtigung wird der Gesellschaft die
Möglichkeit gegeben, bis zum 19. November 2010 eigene Aktien
unter Beachtung der gesetzlich zulässigen Höchstgrenze von 
10 % des bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Ein Erwerb
darf über die Börse, aufgrund eines öffentlichen Kaufangebots an
alle Aktionäre oder mittels einer öffentlichen Aufforderung zur
Abgabe von Verkaufsangeboten erfolgen. Die Einhaltung der
durch § 71 Abs. 1 Nr. 8 Sätze 3 und 4 AktG geforderten Pflicht
zur Gleichbehandlung aller Aktionäre ist damit gewährleistet.

Nach den Bestimmungen des § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG kann die
Hauptversammlung die Gesellschaft auch zu einer anderen Form
der Veräußerung als über die Börse oder einem öffentlichen An -
gebot an alle Aktionäre ermächtigen. In der Hauptversammlung
vom 22. Mai 2002 wurde eine bedingte Kapitalerhöhung be -
schlossen, die nur insoweit durchgeführt wird, wie die Inhaber der
ausgegebenen Bezugsrechte aus dem in der Hauptversammlung
vom 22. Mai 2002 zu Tagesordnungspunkt 13 beschlossenen
Aktienoptions-Plan 2002 von ihrem Bezugsrecht gemäß § 192
Abs. 2 Nr. 3 AktG Gebrauch machen. Mit der Beschlussfassung
über die Ermächtigung zum Erwerb sowie zur Verwendung eige-
ner Aktien wird für die Gesellschaft die Möglichkeit geschaffen,
auch zurückgekaufte eigene Aktien unter Ausschluss des Bezugs-
rechts der Aktionäre zur Bedienung der Bezugsrechte aus den
Aktienoptionen zu verwenden. Diese Möglichkeit ist ein geeigne-
tes Mittel, einer Verwässerung des Kapitalbesitzes und des Stimm-
rechts der Altaktionäre entgegenzuwirken, wie sie in gewissem
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Umfang bei der Erfüllung der Bezugsrechte mit neu geschaffenen
Aktien eintreten kann. Gleiches gilt für den Beschluss der Haupt-
versammlung vom 22. Mai 2007 zu Tagesordnungspunkt 10 über
die Ermächtigung und Zustimmung zur Ausgabe von Aktienoptio-
nen und die Schaffung eines neuen Bedingten Kapitals II 2007 zur
Bedienung des AIXTRON-Aktienoptionsprogramms 2007. 

Der Vorstand wird zudem ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats eigene Aktien entsprechend der Regelung in § 186 
Abs. 3 Satz 4 AktG zu einem Preis an Dritte (z. B. institutionelle
Investoren) zu veräußern, der den Börsenkurs der Aktien der Ge -
sellschaft im Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unter-
schreitet. Die endgültige Festlegung des Veräußerungspreises für
die eigenen Aktien geschieht zeitnah vor der Veräußerung. Der
Vorstand wird dabei einen eventuellen Abschlag vom Börsenpreis
– unter Berücksichtigung der zum Zeitpunkt der Platzierung vor-
herrschenden Marktbedingungen – möglichst niedrig bemessen.
Der Abschlag vom Börsenpreis zum Zeitpunkt der Ausnutzung der
Ermächtigung wird keinesfalls mehr als 5 % des aktuellen Börsen-
preises betragen. Diese Ermächtigung des Vorstandes zur Veräu-
ßerung der Aktien wird dahingehend beschränkt, dass die Anzahl
der zu veräußernden Aktien insgesamt 10 % des Grundkapitals
zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der heutigen Hauptversamm-
lung oder – falls dieser Betrag geringer ist – 10 % des zum Zeit-
punkt der Veräußerung der Aktien eingetragenen Grundkapitals
der Gesellschaft nicht überschreiten darf. Auf diese Begrenzung
von 10 % des Grundkapitals sind diejenigen Aktien anzurechnen,
die unter Ausnutzung einer während der Laufzeit dieser Ermächti-
gung geltenden Ermächtigung zur Ausgabe neuer Aktien aus
genehmigtem Kapital unter Ausschluss des Bezugsrechts ausge-
geben wurden. Ferner sind auf diese Begrenzung auf 10 % des
Grundkapitals diejenigen Aktien anzurechnen, die zur Bedienung
von Schuldverschreibungen mit Wandel- und/oder Optionsrecht
auszugeben sind, sofern die Schuldverschreibungen aufgrund
einer während der Laufzeit dieser Ermächtigung geltenden Er -
mächtigung in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 
Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben wur-
den. Durch den so beschränkten Umfang der Ermächtigung und
durch die Orientierung des Veräußerungspreises am Börsenkurs
wird dem Gedanken des Verwässerungsschutzes Rechnung getra-
gen und das Vermögens- und Stimmrechtsinteresse der Aktionäre
angemessen gewahrt. Zudem haben die Aktionäre grundsätzlich
die Möglichkeit, ihre Beteiligungsquote durch Kauf von AIXTRON-
Aktien über die Börse aufrechtzuerhalten. Die Ermächtigung liegt
im Interesse der Gesellschaft, weil sie ihr weitere Handlungsspiel-
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räume eröffnet und damit zu größerer Flexibilität verhilft.

Ferner sollen die erworbenen Aktien zur Erfüllung der Bezugs-
rechte von Inhabern von Options- oder Wandelschuldver schrei -
bungen verwendet werden können, die von der Gesellschaft
und/oder deren Tochtergesellschaften ausgegeben wurden oder
werden. Es kann für die Gesellschaft zur Bedienung der sich aus
diesen Schuld verschreibungen ergebenden Rechte auf den Bezug
von Aktien der Gesellschaft zweckmäßiger sein, anstelle einer
Kapitalerhöhung ganz oder teilweise eigene Aktien einzusetzen.
Diese Möglichkeit vergrößert den Handlungsspielraum der Gesell-
schaft. Die Ermächtigung sieht daher eine entsprechende Verwen-
dung der eigenen Aktien vor. Insoweit ist das Bezugsrecht der
Aktionäre ausgeschlossen.

Darüber hinaus sollen die erworbenen Aktien im Rahmen von
Unternehmenszusammenschlüssen oder beim Erwerb von Unter-
nehmen, Unternehmensteilen oder Unternehmensbeteiligungen
Dritten unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre angebo-
ten und auf sie übertragen werden können. Die Gesellschaft wird
dadurch in die Lage versetzt, eigene Aktien in diesen Fällen als
Gegenleistung anzubieten. Der internationale Wettbewerb und
die Globalisierung der Wirtschaft verlangen zunehmend diese
Form der Gegenleistung. Durch die hier vorgeschlagene Ermächti-
gung wird die notwendige Flexibilität erzielt, um sich bietende
Gelegenheiten zum Erwerb von Unternehmen, Unternehmenstei-
len oder Unternehmensbeteiligungen schnell ausnutzen zu kön-
nen.

Schließlich sollen die zurück erworbenen eigenen Aktien ohne
erneuten Beschluss der Hauptversammlung eingezogen werden
können. Die vorgeschlagene Ermächtigung sieht dabei entspre-
chend § 237 Abs. 3 Nr. 3 AktG vor, dass der Vorstand die Aktien
auch ohne Kapitalherabsetzung einziehen kann. Durch Einzie-
hung der Aktien ohne Kapitalherabsetzung erhöht sich der antei-
lige Betrag der übrigen Stückaktien am Grundkapital der Gesell-
schaft. Der Vorstand wird insoweit ermächtigt, die Satzung hin-
sichtlich der sich veränderten Anzahl der Stückaktien anzupassen.

Der Vorstand wird in jedem Einzelfall sorgfältig prüfen, ob er von
der Ermächtigung zum Rückerwerb und zur Verwendung eigener
Aktien unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre Ge -
brauch machen wird. Eine Ausnutzung dieser Möglichkeit wird
nur dann erfolgen, wenn dies nach Einschätzung des Vorstands
und des Aufsichtsrats im Interesse der Gesellschaft und damit
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ihrer Aktionäre liegt und verhältnismäßig ist. 

Der Vorstand wird in der jeweils nächsten Hauptversammlung
über jede Ausnutzung der Ermächtigung zum Erwerb und zur
Verwendung eigener Aktien berichten.

Die vorliegende Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung
eigener Aktien ersetzt die Ermächtigung zum Erwerb und zur
Verwendung eigener Aktien, die von der Hauptversammlung am
14. Mai 2008 beschlossen wurde.

7.        Beschlussfassung über die Sitzverlegung der Gesell-
schaft nach Herzogenrath sowie die entsprechende
Änderung der Satzung

Die Hauptverwaltung und Vertriebsfunktionen der Gesell-
schaft sind von Aachen nach Herzogenrath umgezogen.
Deshalb soll nunmehr auch der satzungsmäßige Sitz der
Gesellschaft von Aachen nach Herzogenrath verlegt wer-
den.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden
Beschluss zu fassen:

a)   Der Sitz der Gesellschaft wird von Aachen nach 
Herzogenrath verlegt.

b)   § 1 Ziffer 2 der Satzung wird geändert und wie folgt
neu gefasst:

„2.  Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Herzogenrath.“

Unterlagen zur Hauptversammlung

Ab der Einberufung der Hauptversammlung liegen die folgenden
Unterlagen in den Geschäftsräumen der Gesellschaft in der 
Kaiserstraße 98, 52134 Herzogenrath, aus:

•  zu Tagesordnungspunkt 1: der festgestellte Jahresabschluss 
der AIXTRON Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2008, der
Lage bericht für das Geschäftsjahr 2008, der gebilligte Konzern-
abschluss zum 31. Dezember 2008, der Konzernlagebericht für
das Geschäftsjahr 2008, der Bericht des Aufsichtsrats, der er -
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läuternde Bericht des Vorstands zu den Angaben nach §§ 289
Abs. 4, 315 Abs. 4 des Handelsgesetzbuchs sowie der Vor -
schlag des Vorstands für die Verwendung des Bilanzgewinns,

•  zu Tagesordnungspunkt 6: Die Beschlussfassung der Hauptver-
sammlung der Gesellschaft zu Tagesordnungspunkt 13 vom 
22. Mai 2002 und die Beschlussfassung der Hauptversammlung
der Gesellschaft vom 22. Mai 2007 zu Tagesordnungspunkt 10
mit den Eckpunkten des Aktienoptions-Plans 2002 sowie des
AIXTRON-Aktienoptionsprogramms 2007 einschließlich der An -
gaben gemäß § 193 Abs. 2 Nr. 4 AktG (jeweils als Auszug aus
den notariellen Niederschriften der entsprechenden Hauptver-
sammlungen, die auch beim Handelsregister der Gesellschaft
zur Einsicht ausliegen) sowie der Bericht des Vorstands gemäß
§§ 71 Abs. 1 Nr. 8 Satz 5, 186 Abs. 3 Satz 4, Abs. 4 Satz 2
AktG.

Diese Unterlagen liegen auch in der Hauptversammlung zur Ein-
sichtnahme aus. Die Unterlagen können zudem im Internet unter
www.aixtron.com eingesehen werden. Abschriften dieser
Unter lagen werden auf Verlangen jedem Aktionär unverzüglich
und kostenlos übersandt.

Teilnahmeberechtigung

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts sind nach § 20 der Satzung unserer Gesellschaft
diejenigen Aktionäre berechtigt, die am Tag der Hauptversamm-
lung im Aktienregister eingetragen sind und sich bei der Gesell-
schaft unter der nachfolgend genannten Adresse angemeldet
haben:

AIXTRON Aktiengesellschaft
c/o Haubrok Corporate Events GmbH
Landshuter Allee 10
80637 München
Telefax: +49 (89) 21 0 27-288

Die Anmeldung muss der Gesellschaft in deutscher oder engli-
scher Sprache schriftlich oder per Telefax spätestens bis zum
Ablauf des 

13. Mai 2009 (24:00 Uhr)

Teilnahmebedingungen
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unter der genannten Adresse zugehen. Nach § 20 Ziffer 2 Satz 2
der Satzung finden Löschungen und Neueintragungen im Aktien-
register in den letzten sechs Tagen vor der Hauptversammlung
und am Tag der Hauptversammlung, d.h. in der Zeit vom 
14. Mai 2009 bis einschließlich dem 20. Mai 2009, nicht statt.

Nach Eingang der Anmeldung werden den Aktionären bzw. den
von ihnen benannten Bevollmächtigten zur Ausübung des Stimm-
rechts von der Anmeldestelle Eintrittskarten für die Hauptver -
sammlung übersandt. 

Freie Verfügbarkeit der Aktien 

Aktien werden durch eine Anmeldung zur Hauptversammlung
nicht gesperrt oder blockiert. Aktionäre können daher über ihre
Aktien auch nach erfolgter Anmeldung zur Hauptversammlung
weiterhin frei verfügen.

Stimmrechtsvertretung

Teilnahme- und stimmberechtigte Aktionäre, die nicht persönlich
an der Hauptversammlung teilnehmen möchten, können ihr
Stimmrecht auch durch einen Bevollmächtigten, auch ein Kredit-
institut oder eine Aktionärsvereinigung, ausüben lassen. Für die
Vollmacht an Bevollmächtigte ist, soweit sie nicht an ein Kreditin-
stitut oder eine Aktionärsvereinigung oder eine andere der in 
§ 135 AktG gleichgestellten Personen erteilt wird, die Schriftform
oder die Erteilung per Telefax erforderlich und ausreichend. Wei-
tere Informationen zur Vollmachtserteilung finden sich in den
Unterlagen, die den Aktionären übersandt werden.

Die AIXTRON Aktiengesellschaft bietet ihren Aktionären an, sich
auch durch Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft in der Hauptver-
sammlung vertreten zu lassen. Die von der Gesellschaft benann-
ten Stimmrechtsvertreter üben das Stimmrecht ausschließlich auf
der Grundlage der ihnen von den Aktionären erteilten Weisungen
aus. Die Bevollmächtigung und die Weisungserteilung kann
schriftlich oder per Telefax erfolgen. Einzelheiten zur Vollmachts-
und Weisungserteilung an die von der Gesellschaft benannten
Stimmrechtsvertreter sind in den Unterlagen beschrieben, die den
Aktionären übersandt werden.

Teilnahmebedingungen
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Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Im Zeitpunkt der Einberufung dieser Hauptversammlung hat die
AIXTRON Aktiengesellschaft insgesamt 90.894.616 Aktien ausge-
geben, die 90.894.616 Stimmen gewähren.

Gegenanträge und Wahlvorschläge gemäß §§ 126, 
127 AktG

Gegenanträge von Aktionären gegen einen oder mehrere Vor-
schläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat zu einem be stimm  ten
oder mehreren Tagesordnungspunkten gemäß § 126 Abs. 1 AktG
sowie Wahlvorschläge im Sinne von § 127 AktG sind ausschließ-
lich an die nachstehende Adresse zu übersenden. Anderweitig
adressierte Gegenanträge und Wahlvor schlä ge werden nicht be -
rücksichtigt.

AIXTRON Aktiengesellschaft
Investor Relations 
Kaiserstraße 98
52134 Herzogenrath
Telefax: +49 (241) 89 09-445
E-Mail: invest@aixtron.com

Zugänglich zu machende Gegenanträge und Wahlvorschläge von
Aktionären, die spätestens zwei Wochen vor dem Tag der Haupt-
versammlung unter vorstehender Adresse eingehen, werden ein-
schließlich des Namens des Aktionärs, der Begründung und einer
etwaigen Stellungnahme der Verwaltung im Internet unter
www.aixtron.com unverzüglich veröffentlicht. 

Aachen, im März 2009

AIXTRON Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Teilnahmebedingungen
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Mitteilungen gemäß § 128 Absatz 2 Sätze 6 bis 8 AktG 

Dem Aufsichtsrat der AIXTRON Aktiengesellschaft gehört kein
Vorstandsmitglied oder Mitarbeiter eines Kreditinstituts an. 

Kein Vorstandsmitglied oder Mitarbeiter der AIXTRON Aktienge-
sellschaft gehört dem Aufsichtsrat eines Kreditinstituts an. 

Bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Tagesordnung im
elektronischen Bundesanzeiger hat uns kein Kreditinstitut eine ge -
mäß § 21 des Wertpapierhandelsgesetzes meldepflichtige Be tei -
ligung an der AIXTRON Aktiengesellschaft mitgeteilt.

Folgende Kreditinstitute gehörten dem Konsortium an, das die
innerhalb eines Zeitraums von fünf Jahren letzte Emission von
Wertpapieren der AIXTRON Aktiengesellschaft übernommen hat: 

•  Morgan Stanley Bank AG, Frankfurt am Main.

Mitteilungen an Inhaber von American Depositary Receipts
(ADR-Holder) hinsichtlich der ordentlichen Hauptver samm -
lung

ISIN: US0096061041//CUSIP: 009606104 
WKN A0D82P

Jedes American Depositary Receipt (ADR) repräsentiert eine 
AIXTRON-Aktie. Die Inhaber von ADRs können die Stimmrechte in
der ordentlichen Hauptver samm lung gemäß den Bestimmungen
des Deposit Agreement vom 10. März 2005 ausschließlich über
die JPMorgan Chase Bank, den sogenannten „Depositary“, aus-
üben lassen. Die ADR-Holder erhalten von dem Depositary – ggf.
über ihre jeweilige Depotbank – Formulare zur Erteilung von Wei-
sungen über die Ausübung des Stimmrechts, sogenannte „Proxy-
Karten“. Mit Hilfe dieser Formulare können die ADR-Holder den
Depositary anweisen, in welcher Weise er seine Stimmrechte aus
den AIXTRON-Aktien ausüben soll. 

Der Depositary wird für die Ausübung der Stimmrechte nach
Maß gabe der Weisungen der ADR-Holder Sorge tragen. Die ent-
sprechenden Aufträge und Weisungen sind – unmittelbar oder
über die jeweilige Depotbank – an die nachfolgend genannte
Adresse zu übersenden und müssen dem Depositary spätestens
am 12. Mai 2009 vorliegen. ADR-Holder können als Gast an der

Tagesordnung
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Hauptversammlung teilnehmen. Hierzu benötigen sie eine Gäste-
karte, die sie ebenfalls unter der nachfolgenden Adresse beantra-
gen können: 

JPMorgan Chase & Co.
P.O. Box 64506
St. Paul, MN 55164-0504
USA
E-Mail: jpmorgan.adr@wellsfargo.com
Telefon (innerhalb USA): +1 (800) 990-1135
Telefon (von außerhalb USA): +1 (651) 453-2128

Soweit ein ADR-Holder keine ausdrücklichen Weisungen erteilt,
wird der Depositary gemäß den Bestimmungen des Deposit
Agreement die Stimmrechte aus den repräsentierten Aktien nicht
wahrnehmen.

Aachen, im März 2009

AIXTRON Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Tagesordnung
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Bitte fahren Sie das Parkhaus EUROGRESS an.

Wir bitten um frühzeitige Anfahrt!

Bei Anreise mit der Bahn benutzen Sie bitte ab
HBF-Aachen die Buslinien 3 oder 13 zum EUROGRESS.

EUROGRESS
Monheimsallee 48
52062 Aachen
Telefon (Empfang): +49 (241) 91 31-0

Anfahrtsskizze

19



o
  
  
  
  
Bi

tt
e 

sc
hi

ck
en

 S
ie

 m
ir 

de
n 

G
es

ch
äf

ts
be

ric
ht

 2
00

8 
pe

r 
Po

st
 z

u.

o
  
  
  
  
Bi

tt
e 

ne
hm

en
 S

ie
 m

ic
h 

in
 Ih

re
n 

E-
M

ai
l V

er
te

ile
r 

fü
r 

IR
-M

itt
ei

lu
ng

en
 u

nd
 Q

ua
rt

al
sb

er
ic

ht
e 

au
f.

o
  
  
  
  
Bi

tt
e 

st
re

ic
he

n 
Si

e 
m

ic
h 

vo
n 

Ih
re

m
 V

er
te

ile
r.

o
  
  
  
  
A

na
ly

st

o
  
  
  
  
In

st
itu

tio
ne

lle
r 

In
ve

st
or

o
  
  
  
  
Pr

iv
at

an
le

ge
r



N
am

e

U
nternehm

en

A
dresse

Telefon, Telefax

E-M
ail

A
IX

TRO
N

 A
G

Investor Relations
K

ackertstraße 15–17
52072 A

achen



AIXTRON AG
Investor Relations and
Corporate Communications
Kackertstraße 15-17
D-52072 Aachen

Phone: +49 (241) 89 09-444
Fax: +49 (241) 89 09-445
E-Mail: invest@aixtron.com
Internet: www.aixtron.com




